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An einen Haushalt      Amtliche Mitteilung der Gemeinde Gasen     Postentgelt bar bezahlt 

 

NATURPARKGEMEINDE GASEN 
GEMEINDEINFORMATION  III/2009 

 
======================================================================================= 

 
Goldener Boden 

 

Prämierung der wirtschaftsfreundlichsten Gemeinden im Bezirk Weiz 
 

Im Rahmen des Wettbewerbs „Goldener Boden“, welcher am 18. Juni in der Wirtschaftskammer Weiz 
stattfand, wurde die Gemeinde Gasen in der Kategorie B (Kleingemeinden) zur wirtschaftsfreundlichsten 
Gemeinde im Bezirk Weiz gekürt. 
Ausschlaggebend für die Teilnahme am Wettbewerb war hauptsächlich die hohe Zufriedenheit unserer 
Unternehmer mit der Gemeinde. 
Ziel des Wettbewerbs war es dann aber, anhand eines Fragebogens und ergänzenden Unterlagen die Ge-
meinde und die Aktivitäten für ihre Betriebe zu präsentieren.  
Zum Sieg führten schlussendlich Kriterien wie Initiativen um die Unternehmen zu unterstützen, die För-
derung von Lehrplätzen in der Gemeinde sowie die Hilfestellung in Raumordnungs-, Baurechts- und Ge-
werberechtsangelegenheiten.  
Die Gemeinde Gasen konnte durch ein besonderes Service für Betriebe und durch die Förderung von 
Lehrstellen besonders punkten. 
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Bericht in der Kleinen Zeitung zur Neubeschilderung in Gasen.  
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                                                                                Die Seite für den Bürgermeister 

 

Liebe Gasnerinnen und Gasner! 
 

Neue Häuserbeschilderung 
Nachdem die Bürgerversammlungen, an denen sich ungefähr 60% der Haushalte 
beteiligt haben, abgeschlossen sind, wird nun im Arbeitskreis über die weitere 
Vorgehensweise beraten. Wir werden die Ergebnisse sehr ernst nehmen und gehen 
davon aus, dass es eine generelle Neunummerierung nicht gibt. Wo aber eine große 
Zustimmung für eine solche da ist, werden wir versuchen diese umzusetzen. Das wird 
aber noch viele Diskussionsrunden mit den betroffenen BewohnerInnen brauchen. 
Jedenfalls wird keiner überfahren und am Ende soll sich jeder über die 
Neubeschilderung freuen und auf Grund doch erheblicher Kosten soll sie übersichtlich 
gestaltet werden. Gut Ding braucht Weile. Auf der Nebenseite ein treffender Artikel 
der Kleinen Zeitung vom Juli, der nach einem Interview die Situation sehr gut 

beschreibt und widerspiegelt, dass es anderen Gemeinden ähnlich geht.  
 
Pensionierung von Annemarie Pretterhofer und Raimund Perl 
Unsere langjährige VS-Direktorin und Volksschuloberlehrerin Frau Annemarie Pretterhofer ist nach langjähri-
ger ambitionierter Tätigkeit in den wohlverdienten Ruhestand getreten. Sie war eine Ausnahmeerscheinung was 
das Bemühen und Umsetzen von pädagogischen Zielen und das Betreuen unserer Kinder betrifft. Nicht nur Wissen 
vermitteln, sondern gesamtheitliche Bildung war ihr Bildungsauftrag, aber vor allem das Einbinden unserer Kinder 
in die Dorfgemeinschaft und das Mitfeiern bei kirchlichen Festen und Vereinsaktivitäten hat sie unterstützt. Ich 
denke auch an die vielen fröhlichen und besinnlichen Stunden bei verschiedenen Anlässen die den Menschen An-
nemarie Pretterhofer einzigartig und sympathisch gemacht haben. Auf Grund ihrer vielfältigen Leistungen wurde 
ihr im Mai 2009 vom Bezirksschulrat „Dank und Anerkennung“ ausgesprochen. Auch von meiner Seite ein herzli-
ches „Vergelt´s Gott“ und Gesundheit, Frohsinn und Gottes Segen!  
 
Ebenfalls mit Ende des Schuljahres ist Herr Raimund Perl in Pension gegangen. Als Schulbusfahrer hat er fast 20 
Jahre lang unsere SchülerInnen sicher zur Schule und wieder nach Hause gebracht. Er war besonders gewissenhaft 
und verantwortungsbewusst und hat auch in der schwierigen Winterzeit durch seine Routine die Kinder sicher 
chauffiert. Ebenso war er ein gern gesehener Freund und Kollege in unserem Gemeindeteam. Für seine besondern 
Leistungen sei ihm auch herzlich gedankt und ich wünsche ihm alles Gute für seine Zukunft als leidenschaftlicher 
Bauer und Jäger.  
 
33. Herbstzentralviehmarkt 
Es gibt nur noch wenige Viehmärkte, die außerhalb von Versteigerungshallen stattfinden.  
Gerade in unserer Region haben diese aber Bedeutung und Tradition. Der Gasner Viehmarkt ist hier einer der 
größten und ist bekannt für die gute Organisation und die meistens auch sehr guten Preise. Er verursacht aber für 
die Gemeinde, fast unabhängig von der Auftriebszahl, einen relativ großen Aufwand. Da die Bedeutung des Mark-
tes aber weit über den bloßen Viehabsatz hinausgeht, sind wir gerne bereit Kosten und Arbeitszeit einzubringen. 
Voraussetzung dafür ist aber eine gute Beschickung des Marktes durch Einheimische und Auftreiber von Nachbar-
gemeinden. Daher bitte ich alles Mögliche zu unternehmen um eine gewisse Marktgröße zu erhalten. Nicht die 
Gemeinde sichert den Fortbestand – sondern die Auftreiber.  
 
Gratulation an Bernd Pöllabauer – Viel Erfolg in Hawaii! 
Nach der internationalen Spitzenleistung beim „Iron Man“ in Klagenfurt, geht es nun am 10. Oktober zur Welt-
meisterschaft im Triathlon nach Hawaii! Das verlangt höchste sportliche Konzentration und Konsequenz, aber 
auch materiell einen hohen Aufwand. So bitte ich alle sportbegeisterten GasnerInnen unseren „Iron Man“ Bernd 
Pöllabauer über seinen Fanclub – Kontaktpersonen Manfred Kulmer, Haslau und Martin Pöllabauer, Aubach 9 -  
zu unterstützen. Vielleicht wird er noch ein ganz Großer (und das Zeug dazu hat er) des internationalen Triathlon-
sports und damit ein wichtiger Imageträger unserer Region!  
Alles Gute und Viel Erfolg !  
 

Mit freundlichen Grüßen 
Euer Bürgermeister 

Erwin Gruber 
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Auszug aus den Protokollen der Gemeinderatssitzungen am 14. Mai und vom 9. Juli  2009 

 

Protokoll 14. Mai 2009 
 
�  Vergabe von Asphalt- und Schotterlieferungen: 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass für Schotter und Asphaltlieferungen im Jahr 2009  
7 Firmen und zwar Fa. Marko und Strobl in Weiz, Fa. Christandl in Naintsch, Fa. Granit in Birkfeld, Fa. Schuller in Hart-
berg, Fa. Kirchengast in Tiefenbach und Fa. Friesenbichler in Birkfeld zur Anbotlegung eingeladen wurden.  
Bis auf die Fa. Kirchengast haben alle Firmen Anbote abgegeben, wobei von Christandl, Schuller und Friesenbichler nur 
die Schotterlieferung angeboten wurde. 
 
Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, die Lieferungen für Schotter an den Billigstbieter, die Fa. Friesenbichler 
zu vergeben. 
 
Für die Asphaltlieferungen sind die Firmen Marko, Strobl und Granit fast preisgleich. 
Auf Antrag des Bürgermeisters wird daher einstimmig beschlossen, die Asphaltlieferungen auf diese drei Firmen wie folgt 
aufzuteilen: 
Fa. Marko, Weiz:   Hofzufahrt Reida-Weg 
Fa. Strobl Weiz:   Gehsteigasphaltierung und Hauszufahrten  
Fa. Granit, Birkfeld: Privatzufahrt  Haspl – Binder – Gugatschka, sowie private  
     Hauszufahrt zu Peßl Hubert, Amassegg 68 
In Absprache mit den Firmen kann diese Aufteilung auch abgeändert werden. 
 
�  Anstellung von Almer Waltraud 
 
Frau Waltraud Almer ist seit 15.4.2009 wieder als Ortspflegerin bei der Gemeinde angestellt. Auf Antrag von Bgm. Gruber 
wird diese Anstellung vom Gemeinderat einstimmig genehmigt. 
 
�  Anstellung von Ferialpraktikanten 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass 2009 in der Gemeindekanzlei wieder zwei Ferialpraktikanten für jeweils vier Wochen 
angestellt werden sollen. Die Anstellung erfolgt in Teilzeit mit 25 Wochenstunden.  
In der Reihenfolge des Einlangens der Bewerbungen wird einstimmig beschlossen, folgende Personen anzustellen: 
Frau Trabos Alexandra, Amassegg 66 vom 13. Juli bis 7. August 
Frau Gruber Tamara, Mitterbach 42 vom 17. August bis 14. September 
 
�  Zustimmung der Gemeinde zur Ermächtigung durch die Bezirkshauptmannschaft zur Fingerprintabnahme für 

Reisepässe: 
 
Gemäß § 16 Abs. 3 Passgesetz in der Fassung der Novelle Bundesgesetzblatt I Nr. 6/2009, kann die Bezirksverwaltungs-
behörde mit Zustimmung einer Gemeinde ihres Sprengels durch Verordnung bestimmen, dass Anträge auf Ausstellung, 
Erweiterung des Geltungsbereiches und der Änderung eines gewöhnlichen Reisepasses beim Bürgermeister eingebracht 
werden können.  
Die Verordnung ist durch Anschlag am Gemeindeamt bekannt zu machen. Besteht eine solche Ermächtigung, dann können 
derartige Anträge beim Bürgermeister der Gemeinde, in der der Antragssteller seinen Wohnsitz hat, eingebracht werden.  
Der Bürgermeister hat den Antrag sowie Papillarlinienabdrücke (Fingerabdrücke)  an die Behörde weiterzuleiten. Er ist in 
solchen Fällen darüber hinaus dazu ermächtigt, sich die Identität des Passwerbers nachweisen zu lassen, Papillarlinie-
nabdrücke abzunehmen, bisher im Besitz des Passwerbers befindliche Reisepässe gegebenenfalls zu entwerten sowie die 
Erledigung durch Ausfolgung zuzustellen. In der Verordnung kann der Bürgermeister zu dem ermächtigt werden, die 
Übereinstimmung des Antrags mit vorgelegten Urkunden zu bestätigen. 
Eine Ermächtigung durch die Bezirksverwaltungsbehörde kann nur mit Zustimmung der Gemeinde erfolgen. Die Zustim-
mung der Gemeinde kann entsprechend der Gemeindeordnung nur durch den Gemeinderat erfolgen.  
 
Somit ergeht der Antrag, der Gemeinderat möge der Ermächtigung durch die Bezirksverwaltungsbehörde, gem. § 16, Abs. 
3., Passgesetz in der Fassung der Novelle BGBl. Nr. 6/2009, wie vorgetragen, zustimmen. 
Vom Gemeinderat wird dazu einstimmig die Zustimmung erteilt. 
 
�  Mitgliedschaft beim Österreichischen Wasser- und Abfallwirtschaftsverband:  
 
Mit dem Besuch des Klärwärterkurses durch unseren neuen Klärwärter Hubert Straßegger ist die Gemeinde dem Österrei-
chischen Wasser- und Abfallwirtschaftsverband beigetreten. Dadurch war der Kursbeitrag um € 300,- ermäßigt.  
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Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt € 80,-. Dazu gibt es eine Fachzeitschrift, verschiedene Informationen und Vergüns-
tigungen bei weiteren Klärwärterkursen. 
Vom Gemeinderat wird diese Mitgliedschaft einstimmig genehmigt. 
 
�  Vergabe der Straßenbeleuchtung: 
 
Für die Neuerrichtung der Straßenbeleuchtung im neuen Gehsteigbereich an der Landesstraße wurden 5 Firmen zur Anbot-
legung eingeladen. Ausgeschrieben wurden die gleichen Leuchten wie die bisher aufgestellten, aber auch Alternativange-
bote.  
Von zwei Firmen wurden die gleichen Leuchten wie die bisher in Verwendung stehenden angeboten. Alternativangebote 
haben alle Firmen gemacht. 
Da die bisher in Verwendung stehenden Leuchten qualitativ hochwertig und nur geringfügig teurer als die Alternativange-
bote sind, hat der Gemeinderat einstimmig beschlossen die gleichen Leuchten wie bisher anzuschaffen und den Auftrag an 
den Billigstbieter, die Fa. STEP Elektro Ing. Rudolf Peßl in Gasen zu vergeben. 
GR Franz Peßl, Sonnleitberg 51 stimmt aus Befangenheitsgründen nicht mit. 
 
�  Allfälliges 
 
Der Bürgermeister berichtet: 
 
�  Vom Gemeindevorstand wurde beschlossen, den Kassenkredit beim Hauptkonto der Gemeinde bis Jahresende von 

derzeit € 196.000,- um € 104.000,- auf insgesamt   
€ 300.000,- zu erhöhen. Diese Erhöhung ist für die Zwischenfinanzierung verschiedener Bauvorhaben notwendig für 
die bereits Zusagen für Bedarfszuweisungen bestehen.  
Vom Gemeinderat wird dies zur Kenntnis genommen. 
 

�  Die Sanierung der Bachmauer im Dorfbereich wurde bereits begonnen. Hier steht eine Bausumme von insgesamt € 
30.000,- zur Verfügung. Davon hat Gemeinde € 10.000,- in Form von Barleistungen und Arbeitsleistungen einzubrin-
gen.  
 

�  Die Wildbachverbauungsarbeiten im Rauschergraben sind ebenfalls voll im Gang. Hier wird oberhalb der bereits be-
stehenden Geschiebesperre eine weitere Sperre in Betonbauweise eingebaut. Weiter bachaufwärts werden Verbauun-
gen mit Holz errichtet, die eine weitere Vertiefung des steilen Bachbettes verhindern sollen. 
 

�  Von der Straßenmeisterei Birkfeld ist ein Teil des Gehsteiges entlang der Landesstraße bereits errichtet worden. Die 
Fertigstellung des gesamten Gehsteiges wird bis zum Herbst erfolgen. Die Arbeiten werden von der Straßenmeisterei 
Birkfeld gemacht. Von der Gemeinde sind die Materialkosten zu bezahlen. 
 

Gemeinderat Robert Stelzer als Obmann des Dorfentwicklungsvereines Gasen teilt mit, dass für die Wanderweggestaltung 
Besprechungen abgehalten wurden. Am Stoakogler Heimatwanderweg werden heuer nur die notwendigsten Erhaltungsar-
beiten gemacht. Für nächstes Jahr ist eine Ergänzung und teilweise Erneuerung der Informationstafeln geplant. Für heuer 
ist in Zusammenarbeit mit der Wildbachverbauung und mit Geologen im Bereich der Wildbäche Grubbauer-, Hagenhofer- 
und Rauschergraben ein weiterer Themenweg zum Thema Hochwasserkatastrophe 2005, Wildbachverbauungen und Geo-
logie geplant.  Amt 27. Mai findet dazu eine Begehung statt. 
 
Weiters teilt GR Robert Stelzer mit, dass am 31. Juli und 1. August wieder die „Expedition Gasen“ stattfindet. Dieses Pro-
jekt, wo den Gasner Jugendlichen nicht nur die Schönheit unserer Heimat, sondern auch die Betriebe und Arbeitsplätze, 
sowie die Gemeindeeinrichtungen und ein Teil der Geschichte in lockerer und lustiger Form nähergebracht werden, hat im 
Vorjahr ein sehr gutes Echo gefunden. 
Als kleine Unterstützung werden von der Gemeinde wieder die Beistellung der Schülerbusse und eine kleine finanzielle 
Unterstützung von ca. € 20,- pro Teilnehmer gewünscht. 
 

Protokoll 9. Juli 2009 
 

�  Jahresabschluss und Bilanz 2008 vom Stoani Haus: 
Bürgermeister Erwin Gruber bittet die Buchhalterin vom Stoani Haus, Frau Irmgard Kulmer um die Präsentation der Bi-
lanz vom Stoani Haus. 
Frau Irmgard Kulmer erläutert die Bilanz für 2008 anhand von Folien und erklärt sämtliche Positionen. Eine Kopie der Bi-
lanz ist diesem Protokoll angeschlossen. Mit der gemeinsamen Führung aller Sparten im Stoani Haus und der sehr guten 
Auslastung der Harmonikaschule Stoanineum ist es 2008 gelungen, bei einem Jahresumsatz von rund  
€ 285.000,- fast ausgeglichen zu bilanzieren. Dies ist normalerweise bei einem Museumsbetrieb fast nicht möglich. Der 
Abgang beträgt 2008 lediglich € 592,20. 
Die Stoani-Haus GesmbH. bietet insgesamt 14 Arbeitsplätze im Voll- und Teilzeitbereich. 
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Der Obmann des Prüfungsausschusses Herr GR Peter Gaugl teilt mit, dass die Bilanz 2008 überprüft wurde und keine 
Mängel festgestellt wurden. Das Protokoll der Bilanzprüfung und die Zusammenstellung der Einnahmen- und Ausgaben ist 
diesem Protokoll angeschlossen. 
Nachdem der Bgm. als Geschäftsführer der Stoani-Haus GesmbH. befangen ist, übergibt er den Vorsitz an Vizebgm. Franz 
Hinterleitner und verlässt den Sitzungssaal.  
Der Antrag, die Bilanz der Stoani- Haus GesmbH zu genehmigen und der Geschäftsleitung die Entlastung zu erteilen wird 
vom Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis genommen.  
Abschließend bedankt sich der Bürgermeister für die geleistete Arbeit und professionelle Führung und bittet Herr Willi 
Schwaiger und Frau Kulmer den Dank auch an die Bediensteten im Stoani Haus weiterzuleiten.  
Der Geschäftsführer Willi Schwaiger dankt dem Gemeinderat, dass die Bilanz immer zur Kenntnis genommen wird, und 
dem Bürgermeister, der immer wieder Förderungsmöglichkeiten für das Stoani-Haus findet.  So sind für den Ausbau der 
Schulungsräume für das Stoanineum € 70.000,- an Förderungen zugesagt.  
 
Herr Willi Schwaiger nützt seine Anwesenheit im Gemeinderat und dankt allen Gemeinderäten für den Beschluss, dass er 
ein Kammerwegbauprogramm mit Förderung durch die Gemeinde zur Sanierung seiner Hofzufahrt bekommen hat. Als 
kleinen Dank ladet er die Gemeinderäte zu einer kleinen Jause ein.  
Dazu wird die Sitzung vom Bürgermeister kurzzeitig unterbrochen. 
 
�  Stoani Haus GmbH.: Übertragung von Gesellschaftsanteilen 
Der Bürgermeister berichtet, dass mit Vertrag vom 11. Juni 1997 Herr und Frau Hermann und Adelheid Brunnhofer Mit-
gesellschafter der Stoani Haus GesmbH. & Co KG mit einem Anteil von 12 % sind.  
Diese Gesellschaftsanteile von den Landwirten waren erforderlich um beim Bau des Stoani Hauses Anspruch auf EU För-
derungen zu erlangen.  
Von Hermann und Adelheid Brunnhofer werden nun diese Gesellschaftsanteile an die Gemeinde Gasen abgetreten bzw. 
zurückgegeben.  
Nachdem der Bürgermeister als ehrenamtlicher Geschäftsführer der Stoani-Haus GesmbH. tätig ist, übergibt er aus Befan-
genheitsgründen den Vorsitz an Vizebürgermeister Franz Hinterleitner und verlässt den Sitzungssaal. 
Auf Antrag von Vizebgm. Franz Hinterleitner wird einstimmig beschlossen, die Geschäftsanteile von Herrn und Frau 
Hermann und Adelheid Brunnhofer von der Gemeinde zu übernehmen.  
Vom anwesenden Notar Dr. Hellfried Klaftenegger wurde dazu ein Vertragsentwurf ausgearbeitet, der dem Protokoll bei-
gelegt ist. Dieser Vertragsentwurf wird vom Notar Dr. Klaftenegger persönlich erläutert.  
 
Die Sitzung wird kurzzeitig unterbrochen und der Vertrag vor dem anwesenden Notar unterschrieben.  
 
�  Nutzungsvereinbarung für Öffentliches Gut, Grundstück Nr. 932/1 der KG Sonnleitberg 
Der Bgm. teilt mit, dass von den Anrainern an das angeführte Öffentliche Weggrundstück ein Ansuchen um Sanierung und 
teilweise Verbreiterung des Öffentlichen Weges gestellt wurde.  
Es sind dies Herr und Frau Hermann und Adelheid Brunnhofer, Herr Johann Maierhofer und Herr Hubert Edelbrunner. Die 
Anrainer Karl und Josefine Schweighofer haben das Ansuchen nicht unterschrieben.  
Das Ansuchen wurde vom Pächter der Grundstücke von Edelbrunner Hubert und Maierhofer Johann, Herrn Andreas Raith, 
eingebracht. Herr Raith betreibt auf den Pachtflächen ein Damwildgehege. 
Auf Antrag des Bürgermeisters wird die Sanierung und teilweise Verbreiterung des Öffentlichen Weges, Grundstück Nr. 
932/1 der KG Sonnleitberg mit folgendem Hinweis einstimmig bewilligt.  
Für eine Verbreiterung des Weges über die Grenzen des Öffentlichen Gutes ist das Einvernehmen mit den Anrainern her-
zustellen. 
Das Öffentliche Weggrundstück 932/1 besitzt keinen Anschluss an eine weitere Öffentliche Verkehrsfläche. Die Zufahrt ist 
nur über die private Hofzufahrt und einen Privatweg über die  Grundstücke von Hr. und Fr. Karl und Josefine Schweigho-
fer, vlg. Höhnegger, möglich.  
Mit diesen Grundeigentümern ist die Benützung und Erhaltung der privaten Hofzufahrt und des Privatweges zu regeln.  
 
�  Verbreiterung eines Forstweganschlusses an die Gemeindestraße Fischgraben von Hr. Peter Pöllabauer vlg. 

Hopfhofer 
Der Bürgermeister berichtet, dass Herr Peter Pöllabauer, vlg. Hopfhofer um die Genehmigung zur Verbreiterung eines be-
stehenden Forstweganschlusses an die Fischgrabenstraße im Hopfhofergraben angesucht hat.  
Auf Antrag des Bürgermeisters wird diese Maßnahme mit folgendem Hinweis einstimmig bewilligt: 
Während der Bauarbeiten ist die Baustelle auf der Gemeindestraße Fischgraben entsprechend abzusichern.  
Die Arbeiten sind unter größtmöglicher Schonung des Asphaltbelages auszuführen. 
 
�  Mitbeteiligung der Gemeinde am Gründerzentrum Oberes Feistritztal in der ehemaligen Pappenfabrik Ro-

segg: 
Die Gemeinde Koglhof bemüht sich um die Ansiedlung von Betrieben auf dem Standort der aufgelassenen Pappenfabrik 
Rosegg. Auf diesem ca. 2,5 ha großen Industriegelände soll ein sogenanntes Gründerzentrum mit mehreren Betrieben ent-
stehen. Da die Gemeinde Koglhof alleine nicht in der Lage ist, das Grundstück zu erwerben, besteht der Wunsch, dass sich 
alle Gemeinden im Oberen Feistritztal an einer Gesellschaftsgründung beteiligen und je nach Größe solidarisch mitfinan-
zieren bzw. eine Haftung übernehmen. Es würde dann auch die Kommunalsteuer aufgeteilt werden.  
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Derzeit ist die Ansiedlung eines Betriebes zur katalytischen Aufbereitung von Altholz und Kunststoffen zu Treibstoff und 
Pellets im Gespräch. 
Insgesamt denkt man an die Schaffung von bis zu 140 Arbeitsplätzen.  
Auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber wird einstimmig beschlossen, dass die Gemeinde dieses Projekt unterstützt. Wenn 
sich alle Gemeinden beteiligen und ein klares Konzept vorliegt, wäre die Gemeinde Gasen bereit einen Betrag von ca. € 
5.000,- zu leisten. 
 
�  Anstellung eines(r) GemeindearbeiterIn in Teilzeit als SchulbusfahrerIn und aushilfsweise als Gemeindearbei-

terIn und SchneepflugfahrerIn:  
Herr Raimund Perl beendet mit diesem Schuljahr seine Tätigkeit als Schulbusfahrer und tritt in den wohlverdienten Ruhe-
stand.  
Es ist daran gedacht dass ein neu einzustellender Fahrer auch aushilfsweise als GemeindearbeiterIn und Schneepflugfahre-
rIn zur Verfügung stehen soll.  
Nach eingehender Debatte wird einstimmig beschlossen, grundsätzlich nur die Anstellung eines Schulbusfahrers auszu-
schreiben, und darauf hinzuweisen, dass ein(e) BewerberIn, welche(r) die Voraussetzungen (entsprechender Führerschein 
und Praxis) und die Bereitschaft für fallweise Aushilfen als GemeindearbeiterIn und SchneepflugfahrerIn mitbringt, bevor-
zugt wird.  
 
�  Bauvorhaben 2009: Bericht von der Bauausschusssitzung am 12.6.2009  
Der Bürgermeister berichtet, dass am 12.6.2009 vom Bauausschuss folgende Punkte beraten und einstimmige Beschlüsse 
gefasst wurden: 
Derlerweg 
Reida Weg: 
Binder-Haspl-Gugatschkaweg 
Gehsteig und Straßenbeleuchtung 
Bachmauersanierung 
Verbreiterung der Dorfbrücke 
Endabrechnung des Wegbauprogrammes Filzmoser-Reitbauer 
Das Protokoll der Bauausschuss-Sitzung wird vom Bürgermeister vorgetragen und vom Gemeinderat einstimmig zur 
Kenntnis genommen. 
Eine Kopie dieses Protokolles liegt dem Gemeinderatsprotokoll bei.  
 
�  Neubeschilderung der Häuser, weitere Vorgehensweise: 
Der Bürgermeister berichtet, dass am 29. und 30. Juni und am 3. und 6. Juli in allen Katastralgemeinden Bürgerversamm-
lungen zum Thema Neubeschilderung abgehalten wurden.  
Dabei wurde über die Neubeschilderung mit oder ohne Änderung der Hausnummern diskutiert und gebietsweise abge-
stimmt: 
 
Diese Abstimmungen ergaben folgendes Ergebnis: 
 

 
Bereich: 

 
Abgege-

bene 
Stimmen: 

Beschilderung mit 
Beibehaltung der 

Hausnummer 

Beschilderung mit 
neuen Straßen- u. 
Hausnummern: 

 
Zustimmung für 
Kostenbeitrag: 

  Anzahl: % Anzahl: % Anzahl % 
Amassegg 9 3 33,33 6 66,67 9 100,0 
Aubach 26 7 26,92 19 73,08 15 57,69 
Mitterbach 12 8 66,67 4 33,33 10 83,33 
Sonnleitbergstrasse 12 4 33,33 8 66,67 10 83,33 
Strasseggberg 13 3 23,08 10 76,92 10 76,92 
Dorf Gasen 20 6 30,00 14 70,00 7 35,00 
Dorf-Sonnleitberg 26 5 19,23 21 80,77 9 34,62 
Gasenbach 12 6 50,00 6 50,00 8 66,67 
Steinbach 11 11 100,00 0 0,00 9 81,82 
Fischgraben 12 10 83,33 2 16,67 6 50,00 

Summe: 153 63 41,18 90 58,82 93 60,78 
 
Nach diesem Ergebnis wird es eine Neubeschilderung aller Häuser in Gasen geben. Eine neue Straßen- oder Gebietsbe-
zeichnung sowie eine neue Hausnummerierung wird in Teilbereichen möglich sein. 
Auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen, den Arbeitskreis des Dorfentwick-
lungsvereines mit der weiteren Bearbeitung auf Grund dieses Ergebnisses zu beauftragen.  
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�  Anstellung von FerialarbeiterInnen für den Außendienst: 
Nach der Ausschreibung in der letzten Gemeindeinformation haben sich folgende Personen um eine Ferialarbeit im Au-
ßendienst bei der Gemeinde beworben: 
Frau Pöllabauer Edith, Amassegg 1 
Herr Lang Johannes, Sonnleitberg 104 
Der Gemeindevorstand hat bereits beschlossen, diese zwei Jungendlichen ab 6. Juli 2009 für jeweils 3 Wochen im Außen-
dienst zur Mitarbeit mit den Gemeindearbeitern anzustellen. 
Vom Gemeinderat wird dies einstimmig zu Kenntnis genommen. 
GR Josef Pöllabauer stimmt aus Befangenheitsgründen nicht mit. 
 
�  Dringlichkeitsantrag: Nutzungsvereinbarung mit Hr. Simon Pöllabauer für Öffentliches Gut Grundstück Nr. 

652 der KG Mitterbach  
Der Bürgermeister informiert, dass Herr Simon Pöllabauer vlg. Gotschlhofer in Mitterbach 23 heute angesucht hat, den Öf-
fentlichen Weg Grundstück Nr. 652 der KG Mitterbach verbreitern und LKW befahrbar zu machen. Das Grundstück 652 
ist der Öffentliche Weg von vlg. Haberlstall Richtung Strassegg und ist als Teil des Mariazellerweges von Wanderern und 
Pilgern sehr stark frequentiert. 
Auf Antrag von Bgm Erwin Gruber beschließt der Gemeinderat einstimmig, die Verbreiterung des öffentlichen Weges im 
Bereich wo Herr Simon Pöllabauer Anrainer an dieses öffentliche Gut ist, mit folgendem Hinweis zu bewilligen: 
Die Bauarbeiten für die Verbreiterung des Weges sind so auszuführen und abzusichern, dass Benützer (Wanderer)  des öf-
fentlichen Gutes nicht gefährdet werden. Wenn während der Bauzeit eine Benützung des Weges nicht möglich ist, muss ei-
ne entsprechende Umleitung bzw. Umgehung beschildert werden.  
Nach Fertigstellung der Verbreiterung darf die allgemeine Nutzung des öffentlichen Gutes nicht behindert oder erschwert 
werden. Nach § 72 der Stmk. Gemeindeordnung 1967 steht die Benützung des öffentlichen Gutes allen in gleicher Weise 
zu.  
 
�  Allfälliges 
 
Der Bürgermeister berichtet: 
�  Als Termin für die nächste Gemeinderatswahl in der Steiermark wurde der 21. März 2010  festgesetzt. Für die Anzahl 

der Gemeinderäte gilt das Ergebnis der Volkszählung aus dem Jahr 2001.  Wenn in der Zwischenzeit eine Änderung in 
der Bevölkerungszahl eingetreten ist, die Auswirkungen auf die Anzahl der Gemeinderäte hat, kann der Gemeinderat 
beschließen, die Anzahl der Gemeinderäte an die tatsächliche Bevölkerungszahl anzupassen. Nachdem in Gasen die 
Bevölkerungszahl von 1008 im Jahr 2001 auf 965 mit 31.10.2008 gesunken ist, könnte der Gemeinderat eine Reduzie-
rung der Gemeinderäte von 15 auf 9 Gemeinderäte beschließen. Es ist dies jedoch nicht vorgesehen.  
 

�  Die Dorfbrücke soll im Zuge von Sanierungsarbeiten der Ortsdurchfahrt verbreitert werden. Nach einem Antrag vom 
Bürgermeister wurde im Zuge einer Überprüfung festgestellt, dass der Radius für LKW Züge zu klein ist. Es wurde 
daher von der Landesstraßenverwaltung eine Verbreiterung der Dorfbrücke zugesagt. Baubeginn soll im nächsten Jahr 
sein, sobald die Planungs- und Bewilligungsverfahren abgeschlossen sind.  
 

�  Die Ersatzstraße Amassegg von Haslau nach Amassegg wurde nach der Hochwasserkatastrophe 2005 fast zur Gänze 
neu angelegt und ausgebaut. Nach Druckprüfungen und Steinschlagsicherungen wurde diese Straße wieder für den 
Verkehr freigegeben.  
 

�  Am 22.6.2009 fand im Gasthaus Willingshofer in Gasen die Vollversammlung des Tourismusverbandes Oststeiermark 
statt. Dabei kamen zahlreiche Vertreter der Steirischen Tourismuswirtschaft nach Gasen. 
Eine erfreuliche Meldung gab es für das Almenland. Hier konnten die Nächtigungen um 16,9 % gesteigert werden.   
 

�  In der Vorwoche fand die Generalversammlung des Naturparks Almenland statt. Die Region Naturpark Almenland hat 
mit einer Summe von € 5 Millionen mit Abstand die meisten bereits genehmigten Projekte der Steirischen Leaderregi-
onen. 
 

�  Am 28. August findet der heurigen Bürgermeisterwandertag in der Gemeinde Glanz an der Weinstraße statt. Nachdem 
dieser Wandertag im Vorjahr in Gasen ein großartiger Erfolg war, ist geplant mit einem Bus zu dieser Veranstaltung 
zu fahren. Die Gemeinderäte und Mitarbeiter sind dazu herzlich eingeladen.  
 

�  Die Wildbach-und Lawinenverbauung hat mit heutigem Tag die Bauarbeiten in Gasen beendet. Nach ca. 12 ½ Jahren 
Bauzeit konnten in Gasen zahlreiche Schutzprojekte realisiert werden. (Rückhaltbecken am Mitterbach, Gasenbach 
und Maurergraben, Geschiebesperren im Schönmüllergraben, Rauschergraben, Grubbauergraben, Verbauungen am 
Mitterbach im Dorfbereich, Maurergraben, Duilergraben, Amschleggerbach, Lurgerbach, sowie zahlreiche Sofort-
maßnahmen für Gebäudeschutz, Wiederherstellung und Sicherung von Gemeindestraßen nach der Hochwasserkatast-
rophe 2005).  
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�  Nachdem die WLV heuer ihr 125jähriges Bestehen feiert, ist dazu eine Ausstellung geplant, die im Stoani-Haus in Ga-

sen stattfinden soll. Das Motto ist 125 Jahre Wildbachverbauung Österreich, 12 ½ Jahre Wildbachverbauung in Ga-
sen. Von der WLV wurde dazu eine Sonderausstellung geschaffen, die in verschiedenen Orten österreichweit zu sehen 
ist. Als Termin für die Ausstellungseröffnung ist der 30.10.2009 mit dem Beginn um ca. 17:00 Uhr im Stoani-Haus in 
Gasen geplant.  
Die Ausstellung ist dann bis 8. Dezember jeden Samstag und Sonntag bei freiem Eintritt zugänglich. Zur musikali-
schen Umrahmung der Eröffnung haben die Stoanis bereits zugesagt. Auch der „Plenzner Hans“ wird sich diesen 
Termin vormerken.  
 

�  Frau Berta Gruber hat in Gasen 10 das Gewerbe als Mobilfriseur angemeldet.  
 

�  GR Martin Pöllabauer hat als „Häuslbauer“ der Gemeinde ein Dankschreiben für die zahlreichen Unterstützungen und 
Förderungen der Gemeinde im Rahmen des Wohn- und Familienförderpaketes sowie beim Hausbauen übergeben.  
 

�  Der USV plant beim Sporthaus einen Zubau zur Einstellung des Loipenpistengerätes. Am 1.7.2009 wurde dazu mit 
dem Bausachverständigen eine Beratung durchgeführt. Für den Zubau einer Garage reicht eine brandhemmende Aus-
führung der Garagendecke bzw. der Dachuntersicht, wenn oberhalb keine weiteren Räume entstehen.  
 

 

Palliativteam Hartberg – Weiz 
Seit April 2009 hat das mobile Palliativteam Hartberg den Namen mit „Mobiles Palliativteam Hartberg – 
Weiz“ an das gesamte Einzugsgebiet angepasst.  
 
Das Team setzt sich aus Ärzten, Diplomierten Gesundheits- und Krankenschwestern, einer Diplomsozial-
arbeiterin, einer Teamassistentin und einer Hospizkoordinatorin zusammen. Alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter haben eine spezielle Ausbildung im Hospiz und Palliativbereich.  
Das Mobile Palliativteam Hartberg – Weiz ist in Kooperation mit der KAGes, dem LKH Hartberg, dem 
Roten Kreuz und dem Hospizverein Steiermark tätig. Die Kosten werden zur Gänze von der Gesundheits-
plattform Steiermark getragen.  
Für Patienten und deren Angehörige entstehen daher keine Kosten.  
 
Das Palliativteam ist rund um die Uhr unter der Tel. Nr.: 03332/6612-18081 erreichbar. Im Internet 
unter www.palliativbetreuung.at . 
 
Begriffe "Hospiz" und "Palliativ" 
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Musikschule im Stoani-Haus 
Mitte September startet im Stoani Haus wieder der Unterricht für Steirische Harmonika, Hackbrett und 
Gitarre. 
 
Dazu gibt es für alle Neueinsteiger und Interessierte einen Informationsabend  
am Mittwoch, 9.9.2009 im Gh. Willingshofer / Beginn: 19.30 Uhr 
 
Genauere Informationen erhalten Sie unter 03171/500-0 oder 0676/9312494 / www.stoanineum.at 
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Erweiterung der Ortsgebiete: 
Auf unser Ansuchen wurde die Ortsgebiete von Gasen und Gasenbach im Bereich der Landesstraße er-
weitert. Nachstehend der Verordnungstext als öffentliche Kundmachung: 
 

Öffentliche Kundmachung 
 
Von der Bezirkshauptmannschaft Weiz wurde zur Neuregelung von Ortsgebieten im Bereich der Landesstraße L-
104 am 18.5.2009 unter dem GZ: 11 L 1 / 104-2008 nachstehende Verordnung erlassen: 
 

VERORDNUNG 
 
Aufgrund der §§ 43 Abs.1 lit.b und Abs.4 sowie 94 b lit.b der Straßenverkehrsordnung 1960 – StVO werden im 
Gemeindegebiet Gasen im Zuge der L 104 folgende Neuregelungen verfügt: 
 
1. Ortsgebiet Gasen: 

Beginn / Ende des Ortsgebietes im Sinne des § 2 Abs.1 Zif.15 StVO von Gasen werden nun im Zuge der L 104 
an folgenden Standorten neu festgelegt: 
- StrKm. 25,653 und 
- StrKm. 27,378. 

 
2. Ortsgebiet Gasenbach: 

a) Beginn / Ende des Ortsgebietes im Sinne des § 2 Abs.1 Zif.15 StVO von Gasenbach werden im Zuge der L 
   104 neu festgelegt an folgenden Straßenstellen: 
- StrKm. 30,141 und 
- StrKm. 30,650. 

 
 b) Im unter lit.a) beschriebenen Bereich des Ortsgebietes wird die erlaubte Höchstgeschwindigkeit für 

 beide Fahrtrichtungen auf 60 km/h erhöht. 
 Gemäß § 44 Abs.1 StVO wurde diese Verordnung durch Anbringung der entsprechenden Verkehrszeichen  
 am 29.04.2009 kundgemacht.  
 

Mit dieser Kundmachung erfolgt die ortsübliche Verlautbarung nach § 44, Abs 4 der StVO. 
 

Der Bürgermeister: 
Erwin Gruber eh. 

Gasen 2.6.2009 
 
Angeschlagen: 2. Juni 2009 
Abgenommen: 17. Juni 2009 

 

Wahl der Miss-Almenland bzw. Almenland-Königin 
Im heurigen Jahr wird wieder eine neue Repräsentantin der Region mit ihren Vertreterinnen gewählt. Es 
ist dies dann nicht mehr die Miss-Almenland, sondern die Almenland-Königin . 
Jede charmante, redegewandte Dame, die sich noch dazu im Naturpark Almenland auskennt, ist herzlich 
eingeladen an der Wahl teilzunehmen.  
Für eine Regentschaft von zwei Jahren werden drei Damen gesucht, welche die Region nach außen bei 
diversen Terminen repräsentieren möchten. Dies können Messen, Bälle, Pressekonferenzen, Fotoshoo-
tings oder auch „nur“ regionale Veranstaltungen sein. Für jede Tätigkeit gibt es eine kleine Aufwandsent-
schädigung. Die Wahl findet heuer im Rahmen des 1. Almenland-Kirtages am 13. September ab 13 Uhr 
bei der Latschenhütte auf der Teichalm statt. Die Wahl wird in zwei Durchgängen im Laufe des Nachmit-
tags über die Bühne gehen. Es wäre schön, wenn die Almenlandkönigin oder eine ihrer zwei Vertreterin-
nen aus unserer Gemeinde kommen würde.  
Daher der Aufruf an die charmanten Gasner Damen: Meldet´s euch für diese Wahl.  
Nähere Informationen erhalten sie im Gemeindeamt oder im Almenlandbüro, Tel Nr. 03179/23000. 
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Pensionierung von Frau VS Dir. Annemarie Pretterhofer 
Ende Mai dieses Jahres ist unsere 
langjährige Volksschuldirektorin 
und Lehrerin Frau Annemarie Pret-
terhofer in den Ruhestand getreten.  
Nach der Lehramtsprüfung war 
Frau Pretterhofer ein Jahr als 
Lehrerin in Ratten tätig. 
Mit Beginn des Schuljahres 1977 
kam sie dann als junge Lehrerin 
nach Gasen und übernahm mit 
der Pensionierung von OSR Peter 
Ederer am 1. September 1987 die 
Leitung unserer Volksschule. 

10 Jahre später, im Jahr 1997 übergab sie die Leitung der Volksschule an Frau Silvia Straßegger. 
Frau Annemarie Pretterhofer war in den folgenden Jahren weiterhin als sehr beliebte und lustige Lehrerin 
an unserer Schule tätig. 
Ende Mai diesen Jahres musste sie leider aufgrund von gesundheitlichen Gründen in den vorzeitigen Ru-
hestand treten.   
 

Anfang Juni gab es eine Abschlussfeier mit Volksschülern und ehemaligen Kollegen. 
 

Wir bedanken uns herzlich für die langjährige Tätigkeit als Lehrerin und Schulleiterin in Gasen  und wün-
schen auch auf diesem Wege beste Gesundheit und Zufriedenheit in der Zukunft. 
 

Nachstehend einige Gedanken von Fr. Annemarie Pretterhofer: 
 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Kolleginnen, liebe Schülereltern – 
ja, liebe „gesamte Schulgemeinschaft der Volksschule Gasen“! 

 
Heute möchte ich mich auf diesem Wege ganz herzlich – besonders bei allen aktiv beteiligten Kindern und Erwachsenen – für 
eure so liebevoll und wunderschön gestaltete Feierstunde anlässlich meiner Pensionierung bedanken! 
Ein „Vergelt’s Gott!“ für eure überaus lieben, eindrucksvollen Darbietungen – musikalischer oder gereimter Art! 
Ich war sehr bewegt, habe mich sehr gefreut… Für eure netten Andenken, lieben Wünsche, originellen Geschenke. 
Danke aber auch dir, liebe Frau Direktor Silvia Straßegger, dafür, dass du dir trotz deiner vielen Arbeit, die Zeit genommen 
hast, so einfühlsam und verständnisvoll über mich „Rückschau“ zu halten… 
 
Durch die Rückschau wurde mir nämlich bewusst, 
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Glaubt mir aber auch, mir tut’s echt Leid, vor allem um die Klassen, wo so manches unerledigt blieb, wo ich Kinder oder Er-
wachsene gekränkt, genervt, entmutigt habe, mir tut’s Leid, weil ich vieles nicht so zusammengebracht habe, wie ich wollte, – 
weil vieles nicht so gelaufen ist, wie’s hätte sein sollen… 
Ja, ja…z.B. war’s auch so: ���
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Und daher danke ich „der Gasen“ umso mehr, dafür, „dass s’ mi so lang g’halt’n hat“! 
Ich habe etlichen Gasnerinnen und Gasnern, Familien, Firmen, Betrieben, der Gemeinde für ihre vielfältige Mitarbeit und Un-
terstützung während meiner 32 Jahre hier zu danken, dem Singkreis Gasen für die nette Gemeinschaft und das Liedgut. 
Vor allem aber:  )�
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Die Lehrerkollegen und Elternvertreter bei der Feier 
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Und: An alle Kinder der Volksschule, an meine Schülerinnen und Schüler, alle jüngeren und älteren von einst. 
Ihr habt mir oft FREUDE bereitet!  Solche Augenblicke bleiben in mir gespeichert… 
Eines weiß ich noch: -�������
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Und last but not least, liebe Schülerinnen und Schüler der Volksschule Gasen: 
Bei diesem Lehrerteam, wie ihr es jetzt habt, seid ihr alle super aufgehoben!! 
Unsere Frau Direktor Silvia Straßegger wünsche ich, dass sie unserer Schule noch lange als Leiterin, als „unser Fels in der 
Brandung“ erhalten bleibt. 
Ich wünsche euch allen alles Gute, Gesundheit, Glück und auch die Freude als „Triebfeder“! 
DANKE für alles! 

Mit herzlichem Gruß, 
Annemarie Pretterhofer 

 
 
 

Eine lebenswerte Umwelt für unsere Kinder !� � � � � � � � � � 	 � 
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- Fisch ein wertvolles Nahrungsmittel ist, das ernährungsphysiologisch durch das hochwertige Ei-
weiß und die essentiellen Omega-3 Fettsäuren viel zu bieten hat. 

- steigende Nachfrage nach Meeresfisch jedoch dazu beiträgt, dass manche Fischbestände ernsthaft 
in ihrem Fortbestand bedroht sind. 

- wir als KonsumentInnen mit unserer Kaufentscheidung dazu beitragen können, ob unsere Meere 
zukünftig leer gefischt werden oder nicht. 

- auch in Österreich Konsumenten einen Beitrag leisten können, wenn sie sich für heimischen Bio-
fisch entscheiden und beim Einkauf von Meeresfisch auf das blaue MSC-Siegel achten. 

- das Gütesiegel MSC („Marine Stewardship Council“) garantiert mit strengen Fangquoten und 
schonenden Fangmethoden, dass nicht mehr Fisch gefangen wird als für unsere Meere umweltver-
träglich ist. Vier Prozent des Weltfischfangs tragen bereits heute dieses Öko-Zertifikat – mit stei-
gender Tendenz. 
 
Konsumentinnen und Konsumenten tragen 
Verantwortung: Wer maßvoll Meeresfisch isst und 
Bioprodukte bevorzugt, schont die Bestände. Denn wer 
genießt nicht gerne einen guten und gesunden Fisch?  

- Weitere Informationen unter www.msc.org  oder 
www.wwf.at 

 
 
 
 

Schulbusbesprechung 
Die alljährliche Schulbusbesprechung findet am Sonntag, dem 13. September 2009 um 10:00 Uhr im 
Gasthaus Schweiger statt.  
Alle Eltern von Schülern und Kindergartenkindern, sowie die Lehrer sind sehr herzlich zu dieser Fahr-
planbesprechung eingeladen.  
 

Zuchtstier für die landw. Tierzucht 
Der vorübergehend bei vlg. Willingsbauer eingestellte Zuchtstier ist jetzt wieder beim Stierhalter Josef 
Haubenwallner vlg. Zwieslhütter (Tel.: 353).  
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                                                                             Entlastung bei Demenz 
                                                                                                                       Ein Projekt der Caritas gemeinsam mit 
                                                                                                          der Österreichischen Alzheimergesellschaft zur 
                                                                                                             Information und Entlastung von Angehörigen                                                                                                        

                                                                                               von Menschen die an Demenz erkrankt sind.  
 

 

Vitaltraining  für ältere Menschen 
- die aktiv bleiben möchten 
- mit Gedächtnisstörungen  
- Menschen die an Demenz erkrankt sind 
 
 
Am Freitag dem 25. September  2009 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr , findet dazu im Schu-
lungssaal des Roten Kreuzes in Birkfeld  ein Infonachmittag für pflegende Angehörige, Be-
troffene und Interessierte statt. 
 
 

Vitaltraining fördert die Aktivität, Lebensfreude 
und Selbstbestimmung im Alter. 

 
Sibylle Brunnader wird sich und ihre Arbeit als Vitalassistentin vorstellen. 
 
Das Vitaltraining wird dann 14 tägig am Freitagnachmittag stattfinden.  
Während des Vitaltrainings werden Ihre Angehörigen von uns beaufsichtigt und betreut. Sie 
können aber auch gerne mit Ihren Angehörigen gemeinsam am Vitaltraining teilnehmen, wenn 
Sie das gerne möchten. 
 
Falls Sie keine Möglichkeit haben Ihre Angehörigen zum Vitaltraining zu bringen und wieder 
abzuholen, können Sie sich gerne bei uns melden. 
Das Rote Kreuz Birkfeld hat sich bereit erklärt in solchen Fällen, den Transport zu organisieren.  
Information über die Kosten des Transportes erhalten Sie bei 
Herrn Reitbauer Hubert:  Ortsstellenleiter des RK Birkfeld, Tel: 03174 4444 
 
 
 

Die Teilnahme am Vitaltraining ist kostenlos! 
 
Ansprechpersonen: 
Luegger Irene: RK Birkfeld, Tel.: 0664 1525054 
Heil Annelies: Caritas „Entlastung bei Demenz“, Tel.: 0676 88015426 
                       Mail: annelies.heil@caritas-steiermark.at 
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag  

   
80 Jahre 

Herr Josef Kelemina  
Sonnleitberg 94 

80 Jahre 
Frau Maria Zisler 
Sonnleitberg 74 

75 Jahre 
Herr Friedrich Hinterhofer 

Mitterbach 34 

80 Jahre 
Herr Roman Pöllabauer 

Sonnleitberg 82 
 

Erfolgreiche Bewerbsgruppe der Feuerwehr Gasen 
Unsere von 1992 bis 2008 aktive Bewerbsgruppe der Feuerwehr war eine der besten und erfolgreichsten 
Gruppen der Steiermark. In den insgesamt 17 Saisonen konnten im Bezirk und im Land fast alle mögli-
chen Siege errungen werden. Höhepunkte waren sicherlich die Landessiege und die Teilnahme an drei 
Bundesfeuerwehr-Leistungsbewerben.  
Diese Bewerbsgruppe hat hauptsächlich aus familiären Gründen mit 2008 die aktive Teilnahme an den 
Bewerben beendet. Die Männer sind bestausgebildete Feuerwehrkameraden und sind in der Feuerwehr 
natürlich für Sicherheit, Schutz und Hilfe jederzeit einsatzbereit.  
Wir gratulieren sehr herzlich zu den vielen Siegen bei den Bewerben und  danken für die Bereitschaft 
zum Dienst in der Feuerwehr.  

 
Die wichtigsten Erfolge: 
60 Siege bei Pokal-  
und Nassbewerben 
 

14 Bezirkssiege 
 

Landesleistungsbewerbe: 
     2 x Landessieg 
     4 x Vizelandesmeister 
     1 x Rang 3 
     3 x Rang 4 
     1 x Rang 5 
     1 x Rang 6 
     2 x Rang 7 
 
Teilnahme bei 3 Bundes-
feuerwehrtagen 
 
 

Kleinanzeigen: Suche alten Vogel- und Hamsterkäfig, Barbara Ritter Tel 03171/380. 
Die Fa. Perhofer Installationen in Waisenegg hat eine offene Lehrstelle als GWZ Installateur oder eine Stelle als Helfer, 
Aufnahme noch  im September. Tel. 03174/3705, E-Mail: office@perhofer.at,  www.perhofer.at  
 
Impressum: Gemeinde Gasen, Gemeindeinformation: Kostenloses Mitteilungsblatt der Gemeinde Gasen zur Weitergabe  kommunaler Information und 
Kundmachung von Beschlüssen und Verordnungen der Gemeinde. Medieninhaber (Verleger) und Herausgeber: Gemeinde Gasen , 8616 Gasen 3.  Für den 
Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Erwin Gruber, 8616 Gasen 3. Hergestellt im Kopier- und Vervielfältigungsverfahren durch die Gemeinde Gasen. 
Die Gemeinde im Internet:  www.gasen.at  (hier finden Sie auch die Gemeindeinformationen ab 4-2006) 
 
Gasen, 28.08.2009                             Mit freundlichen Grüßen! 
                                                           Euer Bürgermeister Erwin  Gruber eh. 
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Anmeldeschluss ist Montag, 7. September 2009 
Auftriebszeit von 8:30 bis 10:00 Uhr,  Auftriebsgebühr: € 10,00 

Der Nachweis über die Seuchenfreiheit (TBC, IBR/IBV) ist mitzubringen. 
Alle aufgetriebenen Tiere müssen mit Ohrmarken gekennzeichnet sein und bei der 

Anmeldung ist das genaue Geburtsdatum und die Ohrmarkennummer der Tiere an-
zugeben. 

 

Bei Rindern ohne gültigen BVD Untersuchungsbefund wird im Zuge des Eintriebes 
eine Blutentnahme zur BVD-Untersuchung durchgeführt. Ausgenommen sind träch-
tige Tiere und Kälber unter 4 Wochen. Diese müssen bereits beim Eintrieb einen gül-

tigen BVD-Untersuchungsbefund haben.  
 

Für jedes Rind ist bei der Anmeldung im Gemeindeamt ein ausgefüllter und unterschriebener Lieferschein 
abzugeben!! 
Gasen, im August 2009 Der Bürgermeister: 
 Erwin Gruber eh. 

Ich ............................................................................................vlg. ...................................................................... 

wohnhaft in: ...........................................................................................................................................  

Tel.Nr.: .....................................................Handy:...................................................... Fax: .................................  

Bankverbindung: ............................................................... Konto Nr.: .................................BLZ.:..................... 

Betriebsnummer:............................................... Anerkannter Biobetrieb(ja/nein): ...............................  

UID Nr.: ..............................................(nur vorhanden wenn Betrieb steuerlich nicht pauschaliert ist) 

melde für den 33. Herbstzentralviehmarkt in Gasen am 14. September 2009 nachstehende Tiere: 

Gattung 
(Kuh, Kalbin, Ochs 
Einstellstier, Stier, 
Kuhkalb, Stierkalb) 

Rasse Ohrm.Nr. Geburtsdatum belegt  
seit: 

t
rächtig 
seit:    * 

Anmer-
kung 
z.B. Biobetrieb, gentech-

nikfreie Fütterung etc. 

  AT     

  AT     

  AT     

  AT     

  AT     

  AT     

  AT     

  AT     

 
Ort u. Datum: ………………………Unterschrift: ………………………………………………….. 

 

*Bei „trächtig seit“ haftet der Besitzer für die Trächtigkeit 
 


